


Klima‐Weg zwischen Dessau und Brück

Wegführung:
Etappe 1:
Jugendherberge Dessau ‐
Burg Rabenstein
Etappe 2:
Burg Rabenstein ‐
Alte Brücker Post in Brück

Standorte der Stelen

🏨 Burg Rabenstein

🏨 Alte Brücker Post

🏨 Jugendherberge Dessau



Ziel der Meilensteine 

• Zwischen Dessau und Brück sollen vier Stelen aus Granit 
aufgestellt werden, auf denen Forderungen für eine 
ambitionierte Klimapolitik stehen (Meilensteine). 

• Die Standorte wurden in Kooperation mit den Kommunen bzw. 
Privateigentümern (JH Dessau, Alte Brücker Post) festgelegt.

• Der neue „Klima‐Weg“ soll zum Nachwandern anregen und 
bietet Anknüpfungsmöglichkeit für lokale Umwelt‐ und 
Klimaprojekte (Anschlussfähigkeit). 

• Der Weg schafft ein Potenzial für CO2‐Einsparung, indem er für 
die lokale Bevölkerung, speziell Schulklassen, ein neues 
Angebot für Naherholung schafft, und dieses mit einer 
inhaltlichen Auseinandersetzung mit der Klimaproblematik 
verbindet. 



Aussehen der Stelen

• Die Stelen ragen 50 cm 
aus dem Boden und 
haben 28 cm 
Durchmesser.
• Das bestellte Material, 
Tittlinger Feinkorn, ist ein 
hellgrauer Stein aus 
Bayern.
• Die Oberseite wird leicht 
abgeschrägt, um die 
Lesbarkeit der Schilder zu 
erleichtern.



Aussehen der Schilder

Auf jeder Stele ist eine 
Metallplatte befestigt, 
auf der ein QR‐Code 
und unterschiedliche 
klimapolitische 
Forderungen gedruckt 
sind.



Der QR‐Code

Scannt man den QR‐Code 
ab, gelangt man zur 
Startseite des Walk for the
Future – Klima, auf der ein 
Button zu sehen ist, über 
den man zu den Briefen aus 
der Zukunft gelangt.

https://walk‐for‐the‐
future.info/walk‐for‐the‐
future‐klima/index.html



Die klimapolitischen Forderungen lauten

„Klimaneutralität bis 2050!“

„Generationendialog über die Klimakrise führen.“

„Klimaschutz institutionell verankern.“

„Persönliche CO2 Emissionen auf 1,5 t pro Jahr senken.“



Aktuelle Bilder aller Stelen



Zeitplan für die Einweihung des Stelenwegs



Einweihung am Do, den 11.11.2021

Die Aufstellung der Stelen wird am Do, den 11.11.2021 
erfolgen. 
An dem Termin sollen neben der SRzG auch Vertreter*innen der 
lokalen Presse auch die Eigentümer der Grundstücke 
teilnehmen, auf denen die Stelen stehen werden 
(Jugendherbergen; öffentliche Waldgebiete). 


